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Sie haben Grund zu feiern. 
Sich zu feiern.

Ihr Miteinander. Ihre Ehe.
Wir gratulieren Ihnen zu einem Vierteljahrhundert 

Ihres gemeinsamen Weges.

Ja, große Gratulation dazu, dass Sie zusammengeblieben sind – über manche 
Höhen und vielleicht auch durch einige Tiefen! Das ist heutzutage nicht selbst-
verständlich.
Und wenn Sie Ihren Silbernen Hochzeitstag nicht einfach verstreichen lassen, 
sondern ihn feiern, dann gehören Sie wirklich zu den Paaren, denen ganz 
besonders zu gratulieren ist. 

Dieses Buch soll Sie bei Ihrem Feiern ein wenig begleiten. Es kann Sie zum 
Danken und zum Denken anregen oder einfach zum Schauen und Sich-Freuen. 
Und auch dazu, dass Sie sich nicht nur von möglichst vielen Leuten gratulieren 
lassen, sondern dass Sie sich erst einmal gegenseitig gratulieren – im ursprüng-
lichen Sinn dieses Wortes. Im lateinischen „gratulari“ steckt „gratia“ drin, und 
das heißt Glückwunsch, Dank, Gnade. „Gratulieren“ bedeutet: Glück wün-
schen, auch danken und einander Gnade zusagen, Freude, Vergebung, immer 
wieder erneuerte Liebe: „Danke für unsere Zeit. Danke für alles Gute. Danke 
für dich!“

In diesem Sinn gratulieren wir Ihnen herzlich. Wir wünschen Ihnen viel Freude 
beim Blättern in diesem Buch, dem es hoffentlich abzuspüren ist, dass wir vor 
einigen Jahren unsere eigene Silberne Hochzeit gern und mutmachend gefeiert 
haben.

Cornelia und Ulrich Mack 







Die Ehe ist und bleibt die wichtigste 

die der Mensch unternehmen kann. 
Sören Kierkegaard



25 Jahre lang leben wir miteinander.
Was für eine Zeitspanne – ein Vierteljahrhundert, eine Generation.
So viel Zeit haben wir miteinander schon gestaltet.

Vieles war schön, wunderschön, erfüllend, beglückend, zum Staunen:
das Abenteuer, den anderen zu entdecken. 
Spannend war es und manchmal aufregend, 
die Andersartigkeit des anderen gelten zu lassen.

In 25 Jahren hat sich manches erfüllt, und manche Wünsche sind offen  
geblieben. Vieles ist ganz anders geworden als ursprünglich geplant oder  
gedacht, erhofft oder ersehnt. Anderes hat sich über Erwarten erfüllt. 

Solche Erfahrungen gehören zu jedem Leben dazu und erst recht zu einer Ehe, 
die 25 Jahre währt. Im Rückblick mischt sich darum immer beides:  
Dankbarkeit und Fragen, Freude und Schmerz, Zuversicht und Verzagtheit.

25 Jahre sind für viele ein Wendepunkt. Beruflich ist manches erreicht.  
Manches hat sich stabilisiert, aber auch Umbrüche bahnen sich an. An einigen 
Stellen heißt die Herausforderung: loslassen. Wenn Kinder zu einer Ehe  
dazugehören, gehen sie nach und nach aus dem Haus. Neue Perspektiven sind 
nötig, neue Aufgaben bahnen sich an.

So entsteht nach 25 Ehejahren das Gefühl, mittendrin zu sein, im Fluss, in der 
Bewegung, in der Veränderung mit dem Blick zurück und nach vorne. Darum 
brauchen wir Ankerpunkte für die Seele – in der Vergangenheit und in der 
Zukunft.

Im Rückblick auf die Vergangenheit hilft uns die Erfahrung, 
dass Gott uns begleitet und gesegnet hat 
miteinander, füreinander und für andere.
Im Vorausblick auf die Zukunft gewinnen wir Gewissheit 
durch Gottes Zusagen und das Vertrauen auf seine Treue.

Rückblick auf



 Jesus Christus sagt: 

 

 bis an der Welt Ende.“ 
 (Matthäus 28,20)


